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BESCHREIBUNG 
Die ,rollenden Regnerftügel 'NW 100, ADbeltsbI'eite' 150 uBd 300 m, der ,Fa. 
Gauscl'le & Sphn KG,> Jtiteroog, dienen zur Verregnung vo~ Krarwass~r, 
Abwasser, Jauche und :Gülle auf landwirtschaftlich genutzte Flächen. 

Die RegnerfiÜg~l wel1,den nach dem B'aukastenprjnzip gefertigt, Sie unter­
scheiden sich nur durch die Anzahl der 'Rohre und Räder. , Ein ' 3,5 PS 

J Otto-Motor ' vorn Typ EI150 der Barkas-Werke rollt die mit Rädern, ver­
s~h~ne Rohrleitung, auf ,der Regner gekuppelt sind, von eiID~r Regner~ 
aufstellung, zur ander~n. Die RoprleituJ;lg dient dabei als Achse. Verwendet, 
wel'den Rohl1e der NW 100. ' Der' Radabstand beträgt :9 m, desgleiChen die 
Roflrlänge. Sie setzt sich aus einem RQhr von 5,80 m und einem Rohr von 

, 3,20 m zusammen. An den Rohrep. sind Flansche uBd 'Mitnehmerstäbe für 

•

' .- die Räder angeschweißt. Die FlanS'che werden durch ,3, l,VIasGhinenschrauben 
( ', und einer Gummidichtung verbullden. An dEm R,ohren sind Anschlüsse für , 

Regner und Entl:eenmgen angebracht. Die Räder , werden auf die Mit- ' 
nehmerstäbe der Rohre aUfgeschoben; sie lassen ~ sich d~n Reihen an-
passen. Auf den Laufflächen deI' Räder sind 'Quersfreben angebracht. Das 
MÜtelteil, an das der Motor' durch ein Getri'ebe .'befestigt tst, ruht auf 
,zwei oder vier Rädern ,und ist mit einem Vor- und einem nachlaufenden, 

, Spornrad versehen. ' " ' 

Die' ~gnerfiÜgel werden 'dut ch einert 5 ... 6 m langen Dederonschlauch; 
Z 110 mm, mit d'er ' Haupt- bzw. Schaltleitung verbunden. Am Anfang des 
Flügels wird der Regneraostand anstelle- eines ,langen Schlauches durch 
ein Rohrund einem Rad überbrückt. 

Der Regnerflüge.l kann auf .Wunsch des Benutzers mit ,den Regnern U 64 
und ,G' 68 ausgerUstet wer.den. Zur Verregnung von Gülle ist der Regner ' ., \ . \ - , 
G·68 'miot der Storzkupplung B ' 'Oder C ausgerüstet. Um Verstopfungen der 
Regh,e~ 'schnell' beseiÜgen ' zu kömlen, ' werden zwischen der Rohrleitung I. 

undden Regnern Schnellschl~ßschreber angebracli't. " 

I 
, TecQnische, Daten: " " 

Ge@mtbreite 
Gesaintrnasse' 
Arbeitsbreite 

.. 

Höhe bis Mitte Rohrleitung , 

/ 1;37 m 
1234 kg 

, 150m 

Breite des Mittelteile s ,0 ' , 

Masse d~s kOlT!pletten: iVIittelteiles 
Durchmesser eines 'Rad~s 

, Masse s ines R~des,~' 
Länge eines Rohres 5-,8.0.+ 3,20 
Außen'durchmesser d'er Rohre 
Innendurchmesser Uff , Rohre 
Masse. eines Rohres --.. (9 m l'ang) 

, Länge des Deder-onschlauches 
Masse , ae-; Dederonschlauches 
Leistung des Motors 
Roll'geschwindigkeit des Regn'erflügels 
Richtpreis ,- " ' ~I 

f 

, .-r 

,2ßf rn 
, 

I 

2306 ~g . 
300 , m 

0,60 m 
' 2,10 m .-

220 kg' 
120 ~' --
" 15 kg 

9' ~ 
108 mrn 
105 mm 

52, 'kg 
, 5,l' . . 6 rit. 

t,5 kg/m 
3~5 PS 

5 , m/min -
, 18000M 
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PRlJFUNG 
. Funktionsprüfung 

Die Vetände~ung der 'Vorrollgenauigkeit gege~über d~r rollen,den Regner­
flügel NW 100 ' mit versteifter Kardangelenkkupplung ist in Abb. 1 darge­
stellt. Die Rollgeschwindlgkeit beträgt 0,1 m/s. 
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Vorrollunggenauig/feit des rollenden Regnerflügels N W 700 ,300 m Arbeits breite 

HersfeIler : Fa. Gauseh e K G, Jii f er bo 9 
IJ.Rohrt! 'g,flan fr;hl 
2) ROhre mi l v.r~te;II .( Xardan g",nkkupplung 

J

,, -
ROl/ sf rtckt 1.8m "I 

., 

Rol/!dr'cke 1.8", 
/ 

['J 

1 !) ------------~---------~~------------ ~ I 

I" 

- RglIsl"t:b 90", 

,I-

--------~: 
RolIslr.ckt 90m_ 

-----~~---~ ~i 
Rohr. J, IOOO .Unglrichmößighll /: 100 

Einsatzprüf~g -

.• ~ 

Die rollenden " Regnerflügel vv:aren im Mittel 530 h; maximal 1050 h im', 
Einsatz.' Dabei wnrden im Mittel 3400 ,m; ma'Ximal 5100 m zurückgeh~gt. , 
Störungen - außer Aus·richtl=n der Rolrrleitung - traten nicht auf. " 

~/. . ' 

Die Regnerflügel wurden auf' ebenen u.nd auf unebenen FläChen mit Quer­
neigungen bis zu 10 % und Längsneigtmgen"von:15 % eingesetzt. Er wur,qen 
Grünland, 1<;oh:1, Kartöffeln, Futter- und Zuckerrüben beregnet. . . . ~ . ... 

Auf s$weren Böden mit hoheFl Kulturen blieben die Re'gnerflügelenden 
zurück, so daß die Regner a~ Mittelt;Jl senkrecht standen und d~e an den 
Flügelenden bis zu 90 0 davon abwichen. Die Pflatlzenschäden waren gering. 
Für einen Vorschub der Anlage' mit 300 m Arbeitsbreite von-30 m wurden 
mit allen Nebenarbeiten, außer Ausrichten, ~ 20 AKmin benötigt. Für das 
Ausrichten wurden 10 . . . 15-AKmin benötigt. Für die Montage benötigten 
2 AK je 8 h; f~r die Dem0ntag~ je 6 h.:.., 
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AUSWERTUNG 
" . Die Vorrollgenauigkeit des geftanschten Regnerftügels, Arbej,tsbreite 300 m, 

hat sich gegenüber' des Regnerftügels mit versteifter Kardangelenkkupp­
lung verbessert. Der Regnerftügel brauchte nur nach jedem 5. oder 6 .. Vor- . 
schllb ausgerichtet zu werden. Auf ebenen Grünlandftächen war ein-Aus­
richten der Anlage nur/nach dem Zurückrollen notwendig. Auf schweren /"" 
Böden mit hohen Kulturen (Futterrüben) war ein Ausrichten nach jedem­
bzw. jeden 2. Vorschub erforderlich. 

Das Abweichen der Regnerstellung bis 90 0 ist auf Torsionsspannung der 
Rohre, auf zu 'große Bohrungen der Schraubenlöcher in den Flanschen 
umLLösen der Maschinenschrauben zurückzuführen. --: . 

• 
Die , Pftanzenschädeit werden als gering eingeschätzt. Sie werde~ immer' 
beim Transp.ort' von Flügellei't1mgen von Regneraufstellung zu Regner­
aufstellURg auftreten. Dabei ist es gleich, ob die Rohre von Arbeitskräften 
vorgetragen, mit-deql Geräteträger gefahren oder dürch den Regnerftügel 
vorger.oHt werden. Da -selten ganz gerade Reihen vorhanden sind, hat sich . 

~ in einigen Betrieben der Transport des rollenden Regnerftügels 'quer zu 
den Reihen bewährt. 

Bei Verregnung, VOR 6~lle kann ·bei ein~r Arbeitsbreite des Flügels von 
300 m der Regner Typ G 68 nur bis zu einem Wasserverbrauch von 
~ 14 mS/h eingesetzt werden, weil sich sonst der ReibungsWiderstand 'in 
der Rohrleitung zu sehr erhöht. 

. . I . 
Sollen Flächen mit Längsneigungen von über 15 % und Querneigungen 
bis .10 % oder schwere Böden beregnet werden" enipftehlt es ßich, statt 
e~nes Regnerftügels Arbeitsbreite 300 m zWei Regnerftügel mit einer 
Arbeitsbreite von je 150 meinzusetzen . . 
Braucht der RegnerfUigel mit" der Arbeitsbreite 300 m nicht ausgerichtet 
zu werden,. könI;1~n bei der Aufgabenstellung: 100 ' mm Zusatzregen in -
5 Gaben bei einer täglic)1en Arbeitszeit von 10 h und einem Turnus von 
!O Tagen auszubringen, folge~de Leistur:gen erz,ielt werden:

w

• 

t ' t 

Beim Elinsatz der Regner U 64 mit der Düsenweite Nr.12 und einem Be-
trie'bsdruck von 3,5. at werden bei eIner Aufsteliung 0,9 ha in 2 h beregnet. 

e Bei einer Vorschubzeit von 20 min + 10 min Weg-eZeit zur nächsten Anlage 
y kann l1\k 5 Regnertlügel bedienen. Das bedeutet: 4 Regnerftügel 'siI;1d in 

, Betrieb, der 5. Regnerftügel wird umgesetzt. .-

Beregnete Fläche je Regnerftüg-el!,Tag . 

In 10 Tagen 3,6 'ba : 10 Tage -= . 
5 Beregnungsanlagen- in 10 Tagen = 36 ha· 5 = 

. Das entspricht 1,8 ha/Akh oder 0,56 Akh/ha 

3,6 ha 

36 ha 

180, . ha 

Die beregnete Fläche beträgt beidi~SeIl1/ BeiSpier 1200 X 300 m je Regner~ 
ftügel. ' 

A n 1 a g e j{ 0 s t e n : 18 000 M : 36 ha 500,- M/ha 

.. 
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Betriebskosten: 
Feste Kosten (Melior;ltionsprojektierungsanweisung. 07):. 

Abschreibung und Unterhaltung 18 % 
Bewegliche "Kosten: 

Benzinkosten 0,25 l{ha = 

/ 
. LohnkosteD- 0,56 Akh . 3,- M/Akh .. . 

Bei ~iner Regengabe .= 
Bei 5. Regengaben ~1.,89 . 5) , . 

jahreskosten insgesamt (bei 5 Regengaben) 

Wird Gülle mit dem Regner G 68, Düse 12 nun und einem 
Betriebsdruck von 5,5 tlt verregnet, Verändern sich diese 
Werte wie folgt: . _~ 

/ . 
Eine Aufstellung =;= '0,9 ha in 1,3 1'1 

1 Ak kann 3 Regnerflügel bedienen;_das bedeutet: 

2 Anlagen sind in Betrieb, die 3. Anjage wird umgesetzt. -
,_ I . 

Beregnet'e Fläche -Je Regnerflügel/Tag . , 
' . 

In 1.0 Tagen = 6,3 h~ . 10 Tage = . 
3 'Beregnungsanlagen in 10 Tagen = 63 hll ' 3 

Das ,entspricht: 1,89 ha/~kh oder 0,53 Akh/ha 
< 

Die b.eregnete Fläche beträgt ber diesem Beispiel 
2100 . 300 m je Regnerflügel. 

. A n l ·a g e k 0 s t e n : 18 000 M : 63 ha = 
Bet~'iebskost .en : 

" 

Feste Kosten (J}'Ieliorationsprojektierungsanweisung 07) : 
/. 

•. AbschreibuD-g u]ld UD-terhaltung 18 % 

, Bewegliche Kosten: 
Benzinkosten 

" Lohnkosten 0,53 Akh/ha . 3 M/Akh = 
Bei ·einer Regengabe , 
Bei 5 Regengaben (1,80 M . 5) 

Jahreskosten; insgesamt ~b~i 5. Regengaben) 

Der Anscp.affungspreis erscheint angemessen. 
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90,- M/ha, 

0,21 M/ha . 

1,68 M/ha 

L89Mj ha 

- 9,45 M/ha 

99,45 M/ha 

6,3 ha 

63,- ha 

. 189,- ' ha 

/ 

•• 

·286,- M/ha 

52,- M/ha 

~0,21 M/ha 

-1,59 M/hfl 

1,80 M/ha 

9,00 M/ha 

(Ü,OO M/b-a 
I 
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BEURTEILUNG 

Die rone~den Regnerflügel NW 100, Arbeitsbreite 150 m , und 300 m der 
Firma Gausche & Sohn KG, Jüterbog, sind für dü:~ Verregnung , von Klar­

'wasser, Abwasser;. Jatlche und bedingt auc)1 für Gülle auf landwirtsch,aft­
lich genutzten Flächen mit Querneigungen '·Bis . J,O % und Längsneigl!lllgen 
bis 15 % einset~bar; 
Bei Arbeitsbfeiten von 300 mist fier Einsatz auf Gnind von Vorrollunge-'\ 
nauigkei-ten auf leichte Böden mit niedrigen Kulturen und auf Grünland ' 
b.egrenzt. I ' 

Mit den Regnerflügeln ist eine Arbeitserleichterung und ~ eine Steigerung 
der Arbeitsproduktivität erreichbar, wenn große, lange, ' rechtwinklige 
Flachen vorhanden sind, die nicht von : Masten, . Gräben und anderen 

" ~indernissen unterbrochen werden. Der l~ollende Regnerflügel ist zum 
',~insatz in der Landwirtschaft der DDR unter den genannten 'Bedingungen 

~ 
I \ 

"geeignet". ' . 

Potsdam-Bornim; den 21. 11. 1969 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim 

gez.' R. Gätk-e 

; , 

gez. E. ZeCh , 

Dieser Bericht wurde bestätigt:' 

Staatl~es Komitee für Landtechnik . 
und MTV, .. 

-)gez. Löffelholz 
Vorsitzender 

. Berlin, deli 26 .. 5·. 1970 
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